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Tempel des Anderswo - Register der Zeit 0511- 1731 .

Was bisher in »Talion« geschah.. .Was bisher in »Talion« geschah.. .

Bill ie, die gegen die Seuche immune Tochter der Herzoginnen, und der geheimnisvolle Tadeus, 
Träger des Ambrosia, welches eine beispiellose Regenerationskraft besitzt, verlassen Forenhaye. 
Monatelang irren sie durch die Flüchtl ingscamps, die die Stadt umgeben, und müssen 
bisweilen ihr Überleben über ihre Moral stellen. Eine Odyssee durch die Hoffnungslosigkeit, 
die sie verändert und einander näherbringt.

Als sie die Lager endl ich hinter sich gelassen haben, machen sie sich auf den Weg in das 
Fürstentum Juwelus im Reich Damokles, um dort eine alte Bekannte von Tadeus zu treffen: 
Olympia. Sie kann ihnen dabei helfen, die Besonderheiten ihrer Körper zu verstehen und ein 
Heilmittel gegen den Verfall herzustellen.
Zumindest hat Tadeus das versprochen. Doch kaum dort angekommen, werden sie gefangen  
genommen und von einer Gruppe Männer eingesperrt, die sich die »Anhänger der Rebell in« 
nennen. Sie werden in die Minen von Juwelus geschickt, wo sie Charko abbauen müssen, 
ein Erz, das in Brennstoff umgewandelt wird und den größten Teil der Energieversorgung 
sicherstellt. Sie lernen eine Mutter und ihren Sohn kennen, die mysteriöse Tätowierungen auf 
der Stirn tragen: Assya und Kaori.
Schnell begreifen sie, dass die Arbeiter in den Minen die ehemaligen Pein iger der »Anhänger«  
sind. Eine Revolution ist Jahre zuvor in Damokles ausgebrochen, und die Arbeiter haben die 
Adel igen aus Rache in den Minen eingesperrt. Bill ie ist entsetzt, als sie erfährt, w ie tief 
dieser f instere Ort in Hass und Gewalt wurzelt. Sie versucht die Anhänger anzugreifen, w ird 
aber im Eifer des Gefechts von Panik ergriffen und fällt in Ohnmacht. Um sie zu beschützen, 
verbindet sich Tadeus mit der Kreatur aus seinem Traum, der er sich immer weiter annähert.
Die Minen werden von »Aas« überwältigt, schwer Verseuchten, die die Anhänger eingesperrt 
hielten und die auf Tadeus’ Traum und dessen Zorn zu reagieren scheinen. Letzterer schafft 
es, mit Bill ie in den Armen zu fl iehen, ein einziges Chaos hinter sich lassend. Doch kaum ist 
er an die Oberfläche gelangt, w ird er verhaftet und der Rebell in vorgeführt.

I n Forenhaye f indet sich derweil der von seinem Hof unter Führung der intriganten Gräf in 
Salinger verratene und gestürzte König Sirius in seiner Gestalt als Bestie wieder und steht 
nun Bellamy gegenüber, Bill ies Freund, den diese ohne eine Erklärung zurückgelassen hat. 
Das Kind der Wurzeln konfrontiert den König mit dessen Verantwortung und bittet ihn, den 
Ärmsten dabei zu helfen, die Kontrolle über ihre Stadt zu erlangen.
Währenddessen wacht Lord Nox auf, der gerettet und gepflegt worden ist. Er ruft die Gräf in 
zu sich, um ihr zu erklären, dass die zwei Personen, die seinen Zustand zu verantworten 
haben, das für ihr Überleben nötige Heilmittel besitzen könnten. Daraufhin beauftragt ihn 
die Gräf in, Bill ie und Tadeus zu f inden.

Die beiden Gefährten sitzen inzwischen in der Klemme. Bill ie ist eingesperrt und begegnet 
der Rebell in , die sich als eben jene Olympia entpuppt, nach der sie gesucht hatten. In ihrem 
seltsamen Kinderkörper lässt die Prinzessin von Juwelus, die zur Revolutionärin wurde, Bill ie 
an ihrer Existenz zweifeln. Olympia war diejenige gewesen, die die Veränderungen an Bill ies 
Körper konzipierte. Das Gleiche tat sie auch mit ihren Anhängern, um diese vor der Seuche 
zu schützen. Sie hat ihnen Körper erschaffen, in die sie deren Bewusstsein integrierte, 
während die übrigen Seelen von Juwelus auf Festplatten in der Nähe ihres richtigen Körpers 
gespeichert wurden.
Die Gefangene schafft es allerdings zu fl iehen. Sie bricht in Panik aus und schneidet sich 
die Hand auf, um herauszuf inden, ob ihr Körper echt ist, doch macht sie dabei eine andere 
Entdeckung: Sie ist krank. Ihr Körper wurde basierend auf Olympias Arbeiten verändert. 
Zwar verschaffte ihr das einen Aufschub, doch war das Wirken ihrer Mutter, das lebenslange 
Eingesperrtsein, umsonst. Die Stigmata beginnen ihre Haut zu zerfressen, die emotionale 
Belastung in den Minen hat die Verseuchung aktiv iert.
Währenddessen trifft Olympia ihren anderen Gefangenen und ehemaligen Studiengefährten: 
Tadeus, der in Wahrheit Prinz Dante Tal ion ist, jener Mann, der die Seuche im Wasser 
verbreitete in der Annahme, damit ein Heilmittel zu schaffen. Der Mann, der wegen seiner 
Fähigkeiten gefoltert und nach seinem Scheitern von seinem Bruder an den Grenzen des 
Reiches ausgesetzt wurde. Die Rebell in dringt in seine Psyche ein, um endl ich die Kraft des 
Ambrosia zu erlangen und ihr Volk zu retten, doch wird sie von Bill ie gestört, die von dem 
Mann, der sie belogen und aus ihrem Zuhause fortgerissen hat, Rechenschaft fordert.

Doch leider müssen die Erklärungen warten: Wieder einmal bleibt keine Zeit. Lord Nox trifft 
mit seiner Armada ein, um sich das zu holen, was er für die Lösung des Überlebens einer 
bereits toten Welt hält. Denn in Forenhaye hat Sirius Tal ion mit Gewalt die Nobelv iertel unter 
seine Kontrolle gebracht und dabei sein Leben gelassen. Die Stadt gehört fortan ihrem Volk…
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Hier, an der 

Küste, mein 

Bruder…

… Brauchst 

du dich nicht mehr 

nach der Stille 

zu sehnen.

Am Ende der Welt 

wird sie dich auf 

ewig heimsuchen.

in diesem 

Charko-Gefängnis 

mit undurchdringlichen 

Wänden, das von der Uner-

messlichkeit eines Anderswo 

ausgehöhlt wurde, die wir 

nicht verstehen, kannst du 

vielleicht deine Schuld 

wiedergutmachen.

Wir haben 

nichts aus 

unserem Leiden 

gelernt.

Die Zeit ist 

ein Gift, dessen 

Gefangene du und 

ich sein werden.

ich überlasse 

dir das Notizbuch 

unseres Vaters.

Dann kannst du 

wie er die Tage zäh-

len und auf deinen 

Tod hoffen.

Sirius…

Wir hätten jeden 

Tag leben müssen, 

um unsere Welt zu 

verdienen.
Aber für 

uns werden die 

Glocken nie mehr 

läuten.

Erbar-

men…

… Töte 

mich.
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